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Erscheint wöchentlich 3mal : Dienstag , Donnerstag
und Samstag , und kostet halbjährlich hier (ohne
Trägerlobn ) 1 60 ĵ , in dem Bern ! 2 -6,

* außerhalb des Bezirks 2 40 Viertcljähr-
lichcs und Monatsabonnement Nach Lerhaltnih.

Ssm -itag den 10 . September.

^ » iliuonog ^ouhr ,ur die ijpallige Zeile aus ge - -
wohnlicher Sännst bei einmaliger Einrückung 9 -ch !
bei niehrmallger je 6 -1. Die Inserate müssen
spätestens Morgens 8 llhr am Tage vor der
Herausgabe des Blattes der Druckerei ausgegeben

sein.

1881.
Amtliches.

Nagold.
Kekarintmachitttg.

Die kirchliche Feier des bevorstehenden Höchsten
Gebnrtsfestes Ihrer Majestät der Königin
wird am Sonntag den 11 . September d. I . began¬
gen werden , was zur Kenntniß der Bezirksangehöri-
gen gebracht wird.

Den 8 . September 1881.
K . Oberamt . Güntner.

Die Königliche « Pfarrämter
werden an die Einsendung der Provstoratstabellen
in ckuplo auf 15 . d. M . erinnert.

Altenstaig,  8 . September 1881.
K . Bezirksschulinspcktorat.

M ezger.

Tages - Neuigkeiten.
Deutsches Reich.

** Nagold,  8 . Sept . Erst heute konnte der
ungünstigen Witterung wegen das seit niedreren
Jahren für Sedanstag und Kinderfest festgestellte
Programm vollends ausgeführt werden . Um IVr
Uhr zog die Schuljugend unter dem Gesang patrio¬
tischer Lieder durch die Stadt dem Festplatze zu.
Dort hielt Seminarrektor Brüget  die Festrede,
vor und nach welcher passende Choräle gesungen
wurden . Dann folgten Deklamationen eines Volks¬
und Lateinschülers , zweier Präparanden und zweier
Seminaristen . Dazwischen wurden zweistimmige Lie¬
der der Schuljugend und Männerchöre der Semi¬
naristen gesungen . Die von den Seminaristen
Schmid und I . Letsch  vorgetragenen Deklama¬
tionen waren besonders gelungen und wurden mit
Beifall ausgenommen . Die Festrede war schwung¬
voll und patriotisch und sowohl für den Sedanstag
als das Kinderfest sehr passend . Sie war ein Wi¬
derhall der Festpredigt am 2 . September . Redner
gedachte vor allem der wunderbaren göttlichen Hilfe,
die unser Vaterland vor 10 Jahren so unverkenn¬
bar erfahren durfte , aber auch der großen Männer,
welche das Ihre zur Herbeiführung eines ehrenvol¬
len Friedens nach beispiellos erfolgreichen Schlachten
beitrugen . In Sedan sei damals ein ernstes und
gerechtes Gottesgericht vollzogen worden , weil der
Anstifter des Krieges ohne Grund und Ursache zwei
friedlich mit einander lebende Nachbarvölker in einen
großen Krieg verwickelt habe . Jene große Männer,
durch welche das alles — nächst Gott — zustande
gekommen sei, solle unsre Jugend bewundern lernen
und sich durch sie zu einem edeln Streben ermuntern
lassen . Obgleich im Rückblick aus die letzten 10
Jahre sich des Unerfreulichen viel darbiete und viele
der damals gehegten Hoffnungen nicht in Erfüllung
gegangen seien , sollen wir uns die Festfreude nicht
rauben lassen , wenn wir auch vor Sicherheit und
Ueberhebung uns zu hüten haben . Mit dem Wunsche:
Gott segne unser liebes Vaterland , Kaiser und Reich,
unser liebes Württemberg und unsre Vaterstadt mit
Alt und Jung ! schloß der verehrte Redner . Das
hierauf folgende Wettspringen um Preise , zu denen
die Eltern der hiesigen Jugend selbst die Mittel ge¬
spendet hatten , sowie die Hebungen am Kletterbaum,
dessen reichhaltiger Schmuck aus denselben Gaben
floß , verliefen wie sonst. Die Seminaristen ließen
mehrere trefflich ein geübte Männerchöre erschallen,
der Turnverein zeigte seine Künste an Barren und
Reck und die Schuljugend unterhielt sich mit mun¬
teren Spielen . So verstrichen die wenigen Nach¬
mittagsstunden auf dem Festplatz , der sich nach und

nach mit Gästen gefüllt hatte , bis endlich der immer
stärker strömende Regen Klein und Grog zur Heim¬
kehr bewog.

Stuttgart,  6 . Sept . In einem Artikel der
„Eßl . Ztg . " wird die Ansstellungskvmmission

i ausgefordert , nicht bei der Herabsetzung des Eintritts-
! von 1 auf 50 L an zwei Tagen stehen zu blei-
' ben, sondern denselben für alle  Tage zu ermäßigen.

Bereits sei ein Ueberschuß von 200,000 -,/L erzielt,
welche Summe voraussichtlich , auf 300,000 ^ an-
wachsen werde . Die Beschwerde verschiedener Aus¬
steller wegen Nachforderuugen erhöhter Platzmiethe
hat zu einem günstigen Erfolge geführt ; lue Com¬
mission hat beschlossen, hierauf zu verzichten . Ein
weiterer Antrag , den Ausstellern die Platzmiethe
überhaupt (in Summa ca. 70,000 vom Ueber-
schuß zurückzuvergüten , fand vorerst noch keine Gnade,
dürste aber doch noch Berücksichtigung finden , weil es
eine gerechtere Verwendung des Ueberfchusses nicht gibt.

Stuttgart,  7 . Sept . (Stricke - Bersammluiig  )
Gestern fand im Ford . Weiß ' schen Saale eine Versammlung
von Schreinern der hiesigen Mvdeijaoriken statt,  welche so
zahlreich besucht war , daß die Spüikoimnendeu vor der Thür
stehen mußten . Den Anlaß dazu bildete der Sinke der Ar¬
beiter der Steru ' schen Möbelfabrik , welche 2O0jg Lohnerhöhung
und Abschaffung drückender Einrichtungen verlangt Hallen.
Da die Fabrik -Inhaber Stern und Lazarus sich weizenen , alle
Forderungen zu erfüllen , wurde die Arbeit eingestellt und bil¬
ligte die gestrige Versammlung des Fachvereins nicht nur das
Vorgehen , sondern machte die Sache der Steru ' schen Arbeiter
zu der ihrigen und versprach denselben Unterstützung . Eine
Kommission wurde gewählt , welche Sammlungen für die be¬
drängten sinkenden Arbeiter veranstaltet . Bor Zuzug frem¬
der Arbeiter soll in den Fachzcitungen gewarnt werden . (R .S.
Der Sinke ist beendigt , indem die Fabrikinhaber St . u . L.
den Forderungen der Arbeiter nachgaben .)

Oehrin gen,  5 . Sept . Die gerichtliche Un¬
tersuchung in Betreff des gestern Morgen als Leiche
zwischen hier und Bretzfeld auf den Schienen gefun¬
denen Fabrikarbeiters Kircher  läßt keinen Zweifel
mehr darüber , daß ein Raubmord  vorliegt , und
daß der Mörder , um seine That zu verbergen , den
Erschlagenen über den Damm geschleppt und auf die
Schienen gelegt hat . Der noch nicht ganz 17 Jahre
alte , körperlich schwächliche Ermordete war äußerst
sparsam uud hatte vor dem Heimgehen nur U? Liter
Bier getrunken , das ihm sein Kamerad aus Vcrren-
berg , der entlassene Fabrikarbeiter , bezahlt hatte.
Dieser ist schon gestern mit dem Frühzug nach Heil¬
bronn gereist , angeblich um dort eine Stelle zu
suchen. (Einer Meldung des „Hohen !. B ." zufolge
ist dieser Kamerad , dessen Name Ständle,  bereits
verhaftet .)

Der Wirth in Laupheim theilt dem Schw . Boten
mit , daß er keineswegs aus „Bosheit " das Anerbie¬
ten freier Nachtherberge für alle Handwerksburjchen
gemacht habe . Als ein Mann , der selbst das Hand¬
werksburschenleben lange praktisch durchgemacht , wisse
und kenne er das Elend dieses Wanderlebens , er¬
kenne aber auch ganz und gar die Armseligkeiten der
polizeilich gereichten Naturalverpflegnng , wie sie
heute aus „deutscher " Barmherzigkeit verwilligt wird.
Darum habe er die „christliche" Barmherzigkeitzu Rathe
gezogen und aus christlicher Barmherzigkeit biete er den
armen Reisenden freie Nachtherberge an.

Pforzheim,  3 . Sept . Heute wurde eiu Wirth  vou
dem hiesigen Schöffengericht iu eine nicht unbedeutende Geld¬
strafe verurtheilt , weil er gefälschten Wein  ausschäuktc und
seine Gäste nicht darauf aufmerksam machte , daß eS kein Na-
lurwein sei. Er suchte sich damit zu entschuldigen , daß ihm
der Wein als echt vom Weiuhändler geschickt worden sei , allein
er wurde trotzdem verurtheilt.

Zn den bevorstehenden BcrmählungSfestlichkei-
ten am badischen Hofe wird sich der französische Bot¬
schafter in Berlin , Graf v. Saint , Ballier , begleitet

von dem Bvtschaftssecrelair Grasen von Laugier,
Villars und dem Attache Jeannequin , mit außeror¬
dentlicher Vollmacht nach Carlsruhe begeben.

Freibarg  i . Br . , 4 . Sept . Der Professor an der
hiesigen Universität , Hvsrath Tr . Schinzinger,  hat in den
letzten zwei Monaten mit bestem Erfolg die überaus seltene
Operation  einer Darmrcseklion und einer Kvlotomic ausge-
fiihrt . Einer Frau , die noch dazu im vierten Monat schwan¬
ger war , wurde ein schadhaft gewordenes Darmstiick ausgeschnit¬
ten und darauf die Ende durch Naht wieder verbunden . Nach
Verlauf vvu drei Wochen konnte die Opcrirte völlig geheilt in
ihre Heimalh entlassen werden . Deßgleichen wurde einem
67jährigeu Wanne wegen nahezu völligen Verschlusses des
Masldarmes die Bauchhöhle geöffnet , das oberhalb der Veren¬
gerung gelegene Darmstiick ausgesucht und iu die Mnide der
Bauchdecken ciugeheilt , so daß jetzt die Fäkalmassen ungehindert
und schmerzlos abgehcn können . Der Opcrirte durfte schon
nach 10 Tagen in seine Heimalh entlassen werden .^

Aus Sachsen,  5 . Sept . Gestern beging das
Königreich Sachsen den 50jährigcn Gedenktag der
Verleihung seiner Staatsverfassung,  welche , 1831
aus freier Vereinbarung zwischen Fürsten und Stän¬
den hcrvorgcgangen , heute noch ohne wesentliche Ver¬
änderungen zu recht besteht.

Berlin,  5 . Sept . Die Kaiserzusammenkunft
wird eine Friedensbürgschaft sein , mindestens für
längere Zeit . Vor dem Glauben freilich , daß die
Zusammenkunft eine Zurückkehr zu der einstigen
Freundschaftspolitik zwischen Deutschland und Ruß¬
land , wie sie bis zum Ausbruch des orientalischen
Krieges bestand , bedeute , wird man nicht erst
warnen müssen. Unsere Rechnung mit Rußland,
welche auf gegenseitigen Freundschaftsdiensten in der
äußeren Politck beruhte , ist seit 1870 ausgeglichen.
Ein neues Konto ist nicht eröffnet worden . Die
Interessen der beiden Völker , welche überdies ledig¬
lich auf dem Gebiete der auswärtigen Politik lagen,
haben nicht mehr die alten Berührungspunkte . Dem
hat die neuere Bismarck 'sche Politik bestimmten Aus¬
druck gegeben und daran ändert die bevorstehende
Kaiserzusammenkunft nichts . Deßhalb mag auch die
Deutsche Ztg . in Wien zu Wort kommen, welche mit
großer Schärfe folgendes hervorhebt : „Kaiser Wil¬
helm wird diese Huldigung mit Erkenntlichkeit hin¬
nehmen und dem Zaren , wie selbstverständlich , sei¬
nen wärmsten Dank dafür abstatten . Allein alle
Händedrücke und wechselseitigen Freundschaftsbethcue-
rungeu vermögen die Kluft nicht zu überbrücken , die
sich zwischen der national -deutschen Politik und dem
Rußland Jgnatiews zu öffnen beginnt . Das Reich
des Nordens , welches der Autor des Löwenvertra¬
ges von Stefano dirigirt , ist kein Freund , sondern
ein grimmiger , von Eifersucht erfüllter Nebenbuhler
der deutschen Nation . Jgnatiew verfolgt das Ziel,
die Herrschaft des Slaventhums über den Orient
auszudehnen ; er rcklamirt die ganze Balkauhalb-
insel als Erbe deS heiligen Rußland , während Fürst
Bismarck durch seine Haltung auf dem Berliner
Kongreß deutlich bekundet hat , daß «er die Welt des
Morgenlandes mit ihren vergrabenen Schätzen nicht
an Rußland heimfallen lassen wird . In Petersburg
und Moskau hat man den deutschen Staatsmann
wohl verstanden und jeder patriotische Russe von
dem Schlage der Katkoff und Atsakoff hält es für
eine Sache des nationalen Gewissens , dem Fürsten
Bismarck einen unversöhnlichen Haß zu weihen.
Slavismus und Germanenthum werden früher oder
später den Ringkampf um die Herrschaft des Ostens
auszufechten haben.

Berlin,  6 . Sept . Der „F . Z ." wird telc-
graphirt : In informirten Kreisen wird die (von der
„Nat .-Ztg ." gerüchtweise gemeldete ) Theilnahme des
Fürsten Bismarck  an der Zusammenkunft des deut-



schen und russischen Kaisers  bestätigt . Nach der
„Danziger Zeitung " würden der Zusammenkunft noch
der demsche Kronprinz und die Großherzoge
von Baden und Mecklenburg beiwohnen . Ferner
würden auch die Könige  von Sachsen und Rumä¬
nien erwartet . In der Begleitung des Zaren wür¬
den sich mehrere russische Großfürsten , der jetzt in
Petersburg weilende König  von Däuemarck und der
russische Premierminister (Jgnatiew ) befinden . Nach
dem „Bert . Tagebl ." würde die Eutrevue entweder
an Bord der Jacht „Hotzenzollern " oder in Neu¬
fahrwasser stattfindeu . Eine endgültige Entscheidung
über die Entrevue würde erst morgen gefällt , nachdem
ein Kurier der hiesigen österreichischen Botschaft
morgen in Wien  ein getroffen und ein darauf bezüg¬
liches Telegramm in die Hände deS Kaisers Wilhelm
in Hannover und des Zaren in Petersburg von
Wien aus gelangt sein wird.

Berlin,  6 . Sept . In Bezug aus das pro-
jektirte Tabaksmouvpol  bemerkt die „Post " :
„Ohne die geringste Vertheuerung des Tabaks würde
ein nach dem österreichischen Muster eingeführtes
Monopol 1530s Millionen in Deutschland einbrin-
gen. In der That ist denn der billigste Tabak in
Oesterreich eher billiger als bei uns , 80 ^ auf das
Pfund gegen 80 —90 L in Deutschland , und steht
qualitativ hinter dem unseligen nicht zurück. Ebenso
steht die 2— 3 Kreuzer -Cigarre durchschnittlich der
deutschen 4 —5 Pfg .-Cigarre , welche ein fortschrittl.
Flugblatt erwl0 ' " t , nicht nach. Die IO ? Kreuzer-
Cigarre aber i,ä der deutschen Cigarre im gleichen
Preise entschieden vorzuziehen . Die Stimmen für be¬
dingungsweise Annahme des Monopol mehren sich
selbst in der gegnerischen Presse ; auch unter den
Nationalliberalen gewinnt dasselbe au Boden . Kurz,
die Chancen des Tabaksmonopols sind seit 1878
stark gestiegen und der Erfolg ist recht wohl denkbar ."

Berlin,  6 . Sept . Der Papst hat in der
Frage der Anzeigepflicht nachgegeben;  dies
gilt heute als ausgemacht,  und da hiermit eine
prinzipielle Forderung des Staates erfüllt ist , so
darf angenommen werden , daß bald noch andere
Zugeständnisse der Kurie  werden bekannt werden.
Der Ausgleich mit Rom ist keinesfalls eine Auslie¬
ferung der Staatsrechte an die Kirche,  sondern es
gewinnt den Anschein , als sei das Geben und Neh¬
men aus beiden Seiten ein durchschnittlich gleiches.

Berlin,  7 . Septbr . Bon einer Reise des
Fürsten Bismarck  zu der Zusammenkunft der bei¬
den Kaiser in Westprcußcn ist nichts bekannt . (In
dieser offiziellen Miltheilung wird erstmals indirekt
zugegeben , daß die Zusammenkunft stattfindet . Das
Wegbleibcn Fürst Bismarcks läßt auch auf ein Fern¬
bleiben Jgnatieffs schließen , wodurch die politische
Bedeutung der Zusammenkunft wesentlich verringert
wird und worin der Beweis liegt , daß die Erneue¬
rung des Dreikaiserbündnisses nicht das Ziel der Be¬
strebungen ist.)

Aus Berlin bringt die „ Post " folgende Warnung vor
nachgemachte » schwedischen Zündhölzern . Nach Art der
schwedischen Sicherheits -Zündhölzer „ obne Phosphor und Schwe¬
fel " werden seit einiger Zeit von hiesigen Fabrikanten Zünd¬
hölzer gefertigt , welche , schon äußerlich von den schwedischen
durch ihre grüne Farbe unterschieden , den „ Vortheil " darbie-
ten , das ; sie auch an einer gewöhnlichen Reibefläche entzündet
werden können . Bisher galten dieselben für gänzlich ungefähr¬
lich , cs must aber in letzter Zeit in der Zusammensetzung der
Zündmasse eine Acnderung vorgenommen sein , welche sie noch
leichter entzündlich und ganz entschieden gefährlich macht , da
sie schon durch leichtes Äneinanderreiben sich sofort entzünden.
So vaisirte es unserem Gewährsmann , dah , als er einige die¬
ser Sicherheitszündhölzer in der Hand hielt , um sie in eine
andere Büchse zu legen , dieselben veciriuthlich durch eiue ge¬
ringe gegenseitige Reibung in der Hand cxplodircn und ihm
mehrere nicht unbedeutende Brandwunden beibrachten . Da
diese grünen Zündhölzer überdies noch , lvie der beim Verbren¬
nen sich entwickelnde Knoblauchdust beweist , mit arsenikhaltigcr
Farbe getränkt sind , so warnen wir unsere Leser dringend vor
dem Gebrauche derselben . Insbesondere können sie in den
Händen von Kindern leicht zu Unglückssällen Veranlassung
geben.

Berlin . Von einem Freunde unseres Blattes geht
uns folgende Schilderung der Ausnahme zu , welche die Nach¬
richt „Äapoleon gefangen !" vor elf Jahren im Westen Ame¬
rikas  erfuhr . Es war am einem Sonnabend und der von
den Deutschen Chicagos  veranstaltete große Bazar zum Be¬
sten der Verwundeten bildete den Sammelplatz der patrioti¬
schen Deutschen , als die durch das Kabel hcrübcrgcblitzte Nach¬
richt bekannt wurde . Ein einziges betäubendes Jubelgeschrei
drang in die Luft , man umarmte sich und fuhr dann schnell
in die Taschen , um den Helden der deutschen Armee Unter¬
stützung für ihre Angehörigen zuzuführen . Als zuletzt nicht
mehr viel zu verkaufen war , schlugen die Damen ihre Küsse zu
25 Dollars los . Mehr als 25,000 Dollars Reingewinn wur¬
den durch das Komitc nach Berlin gesendet . Den drolligsten
Ausdruck fand die übermüthige Freudenlaune in einem Vor¬
gänge in einer sehr bekannten lateinischen Weinkneipe , so ge¬

nannt , weil sowohl der Wirth , ein lustiger Pfälzer , wie seine
Gäste zu den Gebildeten gehörten . Die Kneipe lag eine Treppe
hoch . Da , mitten in dem endlosen Jubilircn und als die
Champagnerflaschen , denen die Hälse gebrochen , schon nach
ganzen Batterien zählten , hält vor dem Hause der Wagen ei¬
nes hausirenden Irländers . Ein elendes , schwarzes Pferd , dem
alle Rippen durch die Haut zu zählen waren , bildete einen er-
barmungswcrlheu Anblick . „ Just wie Napoleon !" rief ein
Gast , und „ Napoleon " brüllte der Chor » ach. Im Nu war
das Pferd ausgespanut . Unter einem tollen Impulse ward
es von der kreischenden jubelnden Menge die Treppe hinauf-
desördert , gezogen , gestoßeu , bis es klappernd dastand . Mit
der Wirthsyauskrcide schrieb man ihm auf seine Haut den
Namen : „ Napolcum " und begann dann um dasselbe herum
einen Kricgstanz nach der Melodie des Kutschkcliedes . Natür¬
lich bekam der arme Gaul schließlich größere und bessere Ra¬
tionen , als sie ihm seit Langem zu Theil geworden und seinem
Herrn gab man auch zur Besttiyliguiig seiner Gefühle — den»
als Irländer war er ein Franzvsenfreund — ein ansehnliches
Geschenk . Für uns aber ist die Erwähnung des tollen Strei¬
ches deshalb von Interesse , weil er zeigt , in wie überwälti¬
gender Weise die Siegesnachricht im Auslande empfunden
wurde.

Oesterreich -Ungarn.
Prag,  7 . Sept . In Piksen wurde vorgestern

Nacht der Schneidergeselle Jankvosky verhaftet , wel¬
cher bezichtigt ist , den Brand des czechischen Nativ-
naktheaters gelegt zu haben . Derselbe ist gestern
dem Prager Strafgerichte eingeliesert worden.

Frankreich.
Paris,  5 . Sept . Diesen Morgen 90a Uhr

stieß in Charenton bei Paris der vvn Lyon kom¬
mende Schnellzug  mit dem von Cvrbeit kommen¬
den Personenzuge  zusammen . Die Lokomotive
und die vordersten Waggons des Lyoner Zuges wur¬
den gänzlich zertrümmert . Unter den Trümmern
wurden 20 Todte und 25 Schwerverwundcte gefun¬
den. Leicht verwundet wurden viele Persvnen.

Einiges Aussehen erregt in Paris ein geradezu
lächerliches Urtheik , welches bringst vom Kriegsge¬
richt  gefällt wurde . Ein Svldat Namens Gantrell
hatte sich nach Metz geflüchtet , von wv er nach ei¬
nem Jahre freiwillig zurückkehrte. Er wurde vor

werde . Die Aerzte sind von dem guten Einfluß der
Ortsveränderung überzeugt.

Amerika.
Newyork,  5 . Sept . Eine Depesche des Re¬

gierungsvertreters in San -Carlos (Arizona ) kiyi-
statirt , daß nur zwei Offiziere und 10 Mann ge-
tödtet wurden . Das Gerücht von der Niedermetze-
lung des General Carr und der übrigen Soldaten
ist unbegründet ; die Indianer haben dagegen schwere
Verluste erlitten.

In Marquette (Michigan ) explodirte eine Pul¬
verfabrik , wobei 11 Personen getödtet wurden.

Stuttgart,  8 . Sept . sKartoffel - , Obst - und
Krautmarkt .s 600 Säcke Kartoffeln L 2 . Hl 50 - I bis 3 ^ l
pr . Ztr . , 600 Säcke Mostobst ä, 4 . Hl bis 4 20 - ! pr.
Ztr ., 2000 Stück Filderkraut L 20 bis 25 ^ l pr . 100 Stück.

Eßlingen,  6 . Sept . Auf dem heute hier abgehal¬
tenen Faßmarkt  waren 276 Fässer , welche einen Gesammt-
eichgehalt von 1032 dl haben , zum Verkaufe ausgestellt . Der
Verkauf ging ziemlich lebhaft und bewegten sich die Preise je
nach Qualität zwischen 12 und 25 ^ il per 3 Hektoliter.

Eßlingen,  7 . Sept . Am heutigen Wochenmarkt gin¬
gen die Obstprcise  bedeutend in die Höhe . Während am
letzten Markt der Zentner Anfleseobst zu 4 ^ !l 30 -! bis 4 ^ il
5v -4 verkauft wurde , kostete heute der Zentner 4 . Hl 80 -4 bis
5 ^ l 50 4.

Nürnberg,  7 . Sept . (Hopfen .) Die heutigen No-
tirungen lauten : Markthopfen prima 100 — i lO ^ l , dto . Se¬
kunda 20 — 95 <̂ il, do . Tertia 80 —88 Gebirgshopfen 115
bis 120 ^ il, Aischgründer 1i0 — 120 . Hl, Hallertauer , prima,
125 - 130 .Hl, dto . Sekunda 115 - 120 ^ l , dto . Tertia 100
bis 110 . Hl, Württcmberger , prima 125 — 130 ^ rl, dto . Se¬
kunda 115 — 120 .Hl, Badische , prima 120 — 125 ^ tl, dto . Se¬
kunda 105 - 115 ^ !l , Elsässer prima 115 — 120 ^ !l , dto . Se¬
kunda 105 — 110 ^ !l, 1880er Hopfen 80 — 125 ^ !l
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dem Kriegsgericht des Verbrechens der Fahnen¬
flucht nach dem Auslande angeklagt . Der Ver-
theidiger wendete ein , das Kriegsgericht dürfe Gan¬
trell nicht der Fahnenflucht nach dem Anslande , son¬
dern nur der Fahnenflucht im Jnlande für schuldig
befinden , denn es stehe einem französischen Gericht
Hofe nicht an , zu entscheiden , daß eine Flucht nach
Metz eine Flucht ins Ausland  sei . Das Kriegs¬
gericht trat diesen Ausführungen bei und entschied
damit , daß Metz äs siiro zu Frankreich gehört . Man
kann den Franzosen diese harmlose Revanche wohl
vergönnen.

In Frankreich  sind die Stichwahlen beendet
und die neue Kammer zählt , mit Ausschluß der De-
pnrirten der Kolonien , 459 Republikaner , 47 Bona-
partisten , 41 Monarchisten . Zum linken Centrum
werden 39 Deputirte gehören , zur Linken 168,  zur
Union Republicaine 206 und zur äußersten Linken 46.

Rußlanö.
St . Petersburg,  7 . Sept . Aus Baku

wird gemeldet , daß bereits seit fünf Tagen ein an¬
haltender Petroleumbrand  in der Krassibe-

j ckow'schen Quelle stattsindet ; man befürchtet vollstäii-
, dige Erschöpfung der Quelle , falls es nicht gelingen

sollte , den Brand mit Dampf zu löschen.
St . Petersburg,  8 . Sept . Ein gestern

ausgegebenes Sonderblatt des Regierungsboten mel¬
det : Heute reiste der russische Kaiser  mit der Jacht
Derskawa aus Petershof nach Danzig zu der Zu¬
sammenkunft mit Kaiser Wilhelm  ab.

(Eine große Feuersbrunsts  wüthete , wie
aus Riga  gemeldet wird , am 27 . Aug . in der an
der Rothen Düna belegeneil Wöhrmann 'schen Dampf¬
sägmühle . Bei dem heftigen Nordwestwinde breitete
sich das Feuer sowohl auf die Fabrikgebäude als
auch auf die umliegenden Arbeiterwohnungen und
das massenhaft daselbst gelagerte Holzmaterial aus,
so daß das riesige Flammenmeer im Verlaufe eini¬
ger Stunden die Fabrik mit allen Nebenbauten und
über 100 andere Häuser und Baulichkeiten zerstörte.
Der Schaden beträgt weit über eine Million Rubel
und es sind etwa 250 Arbeiterfamilien obdachlos
geworden.

England.
Aus London,  7 . Sept ., wird der „Frkf . Ztg ."

gemeldet : Präsident Garfield  wurde gestern früh
nach dem provisorischen Bahnhof getragen . Eine
große Znschauermenge hatte sich versammelt , welche
ihr tiefes Mitgefühl bekundete. Am Schluß der De¬
pesche wird gesagt , daß der Entwickelung der näch¬
sten 60 Stunden mit Spannung entgegengesehen
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(Stempelsteuer von Aktien , Renten - und
Schuldverschreibungen .) Durch Rcichsgesek vom 1. Juli
d . I ., welches am 1. Okt . l . I . in Kraft tritt , würde bekannt¬
lich auf die Veräußerung , Verpfändung  re . von Ak¬
tien , Renten - und Schuldverschreibungen (Obligationen ) eine
Stempetstcncr gelegt . Die vom Nennwerth zu berechnende
Steuer beträgt von Aktien 5 pro mille , von Renten-  und
Schuldverschreibungen im Allgemeinen 2 pro mille , von in¬
ländischen (also deutschen ), auf den Inhaber lautenden und
ans Grund staatlicher Genehmigung ausgegebenen Renten - u.
Schuldverschreibungen der Communalverbäiide und Commnncn,
der Corporation «:» ländlicher oder städtischer Grundbesitzer , der
Grnndkredit - und Hypothekenbanken oder der Transportgesell-
schasten aber nur 1 pro mille . — Befreit von der Steuer
sind : die Rente »- und Schuldverschreibungen des Reiches u.
der Bundesstaalen,  die vor dem 1. Okt . 1881 ausge¬
stellten inländischen Aktien , Renten - und Schuldverschrei¬
bungen . ferner die gemäß dem Gesetze vom 8 . Juni 1871 ab-
gestempeltcn ausländische » Prämienpapiere . Die Steuer trifft
nicht gewöhnliche Schuldverschreibungen , sondern
mir zum Handelsverkehr bestimmte , einerlei , ob diese auf
Inhaber oder aus Namen lauten . - Werden ausländisch«
vor den « 1. Oktober 1881 ausgegebene Aktien oder Renteil-
und Schuldverschreibungen (Obligationen ) bis zum 2 9 . Dez.
1881  zur Abstempelnng gebracht , so tritt eine Ermäßigung
der Abgabe eine , » idem nur erboben wird : bei Aktien für das
Stück 50 4 , bei Obligationen für das Stück 10 Das Ge¬
est belegt mit Strafe nicht schon den bloßen Besitz  von

unversteuerten Wertsten , sondern nur die Veräußerung , Ver¬
pfändung , Zahiungsleistiliig darauf oder andere Geschäfte un¬
ter Lebenden (nicht die Hingabe zur Aufbewahrung, ) Es
kann daher jeder Besitzer von unversteuerten steuerpflichtigen
Werthc » dieselben straflos behalten und auch selbst für den¬
jenigen Besitzer , welcher dergleichen Papiere als dauernde Ka - t? M ^ KO
pitalanlage hat , leicht die Möglichkeit eintritt , daß er sie ver¬
äußern will , da ferner künftig die Stempelung zwar auch noch ^
gestattet ist , sich aber wesentlich theurer  stellt — es kostet ZZ -Z 'As

B . eine Obligation über 1000 Dollars jetzt 10 - !, nach dem '-' j
29 . Dez , 1881 aber 8,60 . Hl Stempel — , so ist es nur anzu - iss
ratheil , spätestens bis zum 29 . Dez . 1881 - alle ausländischen
Aktien und Obligationen zu dem billigeren Satze abstempelnZ
zu lassen , es sei denn , daß es sich um Wertste handelt , die§
nur im Auslande nmgesetzt werden können . Es läßt sich vor - ^ "
aussehen , daß bei den Stempelstellen ein großer Andrang
stattfindeu wird , so daß man gut thun wird , möglichst bald -̂ ^
die Stempelung bewirken zu lassen ; es kann diese schon vom ^ , ^ -̂ ,
1. Sept.  ab geschehen , wenn auch das Gesetz erst mit 1. Okt . — L- s -As
in Kraft tritt . Die Stempelstellen sind angewiesen , täglich nnrg
so viele Papiere anzunehmen , als sie voraussichtlich noch am ' § 3M
selben Tage stempeln und zurückgeben können ; man bringe da - - ' r : '
her die zu stempelnden Werthe früh am Morgen zu den Siel-
len . Bei diesen sind die zur Anmeldung erforderlichen For - ?
mulare zu erhalten . Von den Werthpapieren getrennte Cou¬
pons und Talons  sind den Stempelbehörden nicht vorzu¬
legen und können von denselben zurückgewiesen werden . Die
Strafe für die Zuwiderhandlung gegen das Gesetz beträgt das
Fiinfundzwanzigfache der hinterzogenen Abgabe , mindestens aber
20 ^ l für jedes Werihpapier . — Mit der Erhebung  fragl . >
Reichsstempelabgaben und Abstempelung  der betr . Werth¬
papiere ist im Schwarzwaldkreis unbeschränkt nur beauftragt
das Zollamt Tübingen,  beschränkt , — nämlich bis zum
29 . Dezbr.  l . Js . und zwar nur für ausländische Papiere
— auch das Zollamt Reutlingen. (T . Chr .)

Charade.
Du sehnst Dich nach des Winters Nacht,
Wohl nach der Ersten heitern Pracht;
Die Zweite stets nach langer Fahrt
Dem Schiffer zur Erlösung ward,
Im Lande der Citronen schaut
Das Ganze man , stolz aufgebaut
In weitem Plan und lange Zeit
War 's ein Object in blutgem Streit . e

«

«
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K. Slratzenlrauinspeetion Ca im.

Steinzerkleine-
rungs-Accord.

Montag den 12 . d. Mts . werden
auf der Stuttgart -Freudenstädter Straße
circa 3150 Roßlasten Muschelkalksteine
zum Zerkleinern verakkordirt . Anfang
mit deni Accord Vormittags 9 Uhr auf
dem Dist . bei Wärter Tafel  bei Ein¬
mündung der Nagold - Rottenburger
Straße und wird gegen Nagold -Rohr-
dorf -Ebhausen bis Altcnstaig fortgesetzt,
wozu tüchtige Steinschläger eingeladen
werden.

Aus Auftrag:
Hirsau,  den 7. September 1881.

Straßenmeister
_ Froh n mayer.

Altenstaig.

Verkauf von
Aktiv -Ausstände«

Aus der Konkursmasse des
f Jakob Friedrich Güuthner,

gewes. Löwcnwirtbs von Simmersfeld,
verkaufe ich am nächsten
Mittwoch den 14 . September d. I .,

Nachmittags 2 Uhr,
in der Notariats -Canzlei verschiedene
theils bestrittene theils unsichere Aus¬
stände im Wege des öffentlichen Auf¬
streichs an den Meistbietenden gegen
Baarzahlung , wozu Liebhaber eingela¬
den werden.

Den 8 . September 1881.
Konkursverwalter

Amtsno tar Dengler.
Oberjettiuge  n,

Oberamts Herrenberg.

Wagnerstangen-
Berkauf.

Am Montag den 12 . September d. I .,
Vormittags halb 10 Uhr,

werden im Gcmeindcwald LehlcShau an
der Straße nach Nagold 400 Stück
schöne eichene Wagncrstangen verkauft.

Zusammenkunft ist um besagte Zeit
im Schlag.

Waldmeisteramt.
__ Renz.

W i l d b e r g.

Gläubiger-Ausruf.
Etwaige der Theilungsbehörde noch

unbekannte Gläubiger des verst . Kart
Herei , gew. Schlossers hier , werden
aufgefordert , ihre Ansprüche an densel¬
ben unter Vorlegung der Beweismittel
bis 20 . d. M . bei dem Waisengericht
anzumelden und geltend zu machen,
widrigenfalls solche bei Vertheilung des
Nachlasses unberücksichtigt bleiben müß¬
ten und den Gläubigern überlassen
bliebe , sich an die einzelnen Erben selbst
zu halten.

Den 6. September 1881.
Waisengericht.

_ Vorstand Mutschler.
Nagold . "

Farren -Berkauf.
Am nächsten Mon¬

tag den 12 . ds ., Vor¬
mittags 11 Uhr , ver¬
kauft die Farren -Ver-
waltung im öffentlichen

Aufstreich einen zum Schlachten geeig¬
neten Farren.

Der Verkauf findet vor dem Farren-
stall statt , wozu Kaufsliebhaber einge¬
laden werden . Stadtpflege.

Weber.

Amtliche und ' Rrwat - Wekanntmachrmgen.
Nagold.

LandwirthschaMcher Bezirks-Verein.
Die Obst- , Gemüse- und Früchte-Ausstellung in Stuttgart im

September d. I . betreffend.
Wie bekannt , findet im September d. I . eine mit der Landes -Gewerbe-

Ausstellung verbundene Obst - , Gemüse - und Früchte -Ausstellung statt . Nach
dem Programm soll dieselbe umfassen : 1) Tafel -Obst aller Gattungen , 2) Ta¬
fel-Birnen , 3) Tafel -Aepfel , 4) Most -Obst , 5) Weintrauben , 6) Tafeltrauben,
7) Reben in Töpfen gezogen , mit Früchten , 8) Gemüse aller Art,  9 ) Kar¬
toffeln , 10) Kürbisse , Melonen , 11) forst - , land - und gartenwirthschaftliche
Sämereien.

Es erscheint als Ehrensache , daß diese Ausstellung in allen den ange¬
führten Abtheilungen ein schönes und reiches Bild der Leistungsfähigkeit unseres
Landes darstelle und es hat deshalb der Ausschuß des landwirthschaftlichen
Bezirks -Vereins beschlossen, sich durch eine Collektiv -Ausstellung zu betheiligen.

Es ergeht deshalb an sümmtliche Mitglieder des Vereins , sowie an son¬
stige Freunde der Sache die dringende Bitte , damit auch der Oberamtsbezirk
Nagold bei der Ausstellung vertreten ist , sich an der Collektiv -Ausstellung zu
betheiligen und schöne Produkte oben bezeichneter Art an den Unterzeichneten,
den Sekretair des landwirthschaftlichen Bezirks -Vereins oder an ein Mitglied
des Ausschusses des Vereins abzuliefern.

Die einzelnen , beziehungsweise die gesammelten Ausstellungs -Producte sind
längstens bis 18 . September d. I . behufs Ablieferung an die Gartenbausection
dem Unterzeichneten einzuliefern.

Den 6 . September 1881.
Vorstand des landwirthschastl . Bezirks -Vereins:

Güntner,  Oberamtmann.

^SSSSSSSSSSSWSSSSSSSSSG
^ Hochzeits -Einladung . m
H Zur Feier unserer ehelichen Verbindung laden wir Verwandte,

Freunde und Bekannte auf 7«
X( Donnerstag den 18 . Septemder Xe
U in das Gasthaus zum Schwanen M

freundlichst ein. v)
Carl Wilhelm Mal ;» Ä

Sohn des i C. G . Walz , Jpsermeisters hier,
und seine Braut : / X

Maria Magdalena Kran », M
Tochter des Joh . Mart . Braun , Zeugmachers in Ebhausen . V?

<LSSSSSSSSSS^ S^ SSSGSSSSSL)
Auswanderer

nach Amerika befördert billigst mit Postdampfern
I . Klasse über Hamburg , Bremen , Rotterdam und Ant-

_ _ _ werpen und mache ich besonders auf die Rotterdamer
Linie , als angcnchmste und billigste aufmerksam.

I . HtookiiiAtzr , NuSolä.

Xl
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litzimt, i8l rtziek M Mimen.

VS8 UcktmedM -öMm
2ur

prakliselitzu und iiuliii ^ oiiiii88 (;n IIi IeiiiniiA
äsr

enAisellsii, kraiiLösiselitzn, iftilieistscsiieil unä LpNEelltzii

«»ä IIlllMIIWMklltz.
Dino N6U6 Llstlwäo , in 3 Llonaton oino Kpraolio sprooiion , solireibon

unä lösen mi lernen.
2uill Lelbstunterrielit

von
Or . Oiolirilä 8 . 0o86il0iul.

Lnglisvll — feanrösisob — Lpsnisob ooniplet in je 15 Deetionen a 1 Al.
Italienisob ooinplet in 20 Deotionen a 1 N.

8oblü8se > clsru ä I IVI. 50 ?k.
s'eobebi'iefs aller 4 8pravlien a 50 ^f. portofrei.

IMMK.

llagöH

Ldvevlsllk, 6seso. Lsesopulver,
besonders vorzügliche

Bruch-Choeolade
empfiehlt Heiiir . 6 sUU 88 , 6 onäitor.

Das hiesige

Bezirks -Missions-
Fest

wird nächsten Sonntag den 11 . Sep¬
tember , von Nachmittags IVr Uhr an,
wieder in der Stadtkirche zu Nagold
gefeiert werden , wozu herzliche Einla¬
dung an alle Missionsfreunde und an
die Gemeinden der Stadt und der Um¬
gegend ergeht . — Zugleich wird darauf
aufmerksam gemacht , daß nach der kirch¬
lichen Feier den Festtheilnehmern Ge¬
legenheit gegeben ist , im Saal des
Gasthauses zum Hirsch auch zu gemein¬
samer leiblicher Erquickung noch bei¬
sammen zu sein.
_Der Missionsausschuß.

Schwarzwald-
Bienenzucht Verein.

Sonntag den 11 . Sept .,
Nachmittags 1 Uhr,

Versammlung bei Pflug-
wirth Gutekunst in Nagold.

Tagesordnung:
Besprechung über die Ausstellung in

Stuttgart , Einwinterung rc.
Um zahlreiches Erscheinen ersucht

_ der Vorstan d.
Nagold.

Aufforderung.
Alle diejenigen , welche bei Lebzeiten

meines Mannes von demselben etwas
geborgt oder erhalten haben , werden
ersucht , ihre Rückstände innerhalb 14
Tagen zu berichtigen , widrigenfalls ich
genöthigt sein würde , gerichtliche Hilfe
in Anspruch zu nehmen.

Barbara Essig,  Wittwe.

Ebhausen.

Ehrenerklärung
und Abbitte.

Die von mir gegen Michael Krauß,
Weber hier , gemachte schwere , ehren¬
kränkende Beschuldigung falscher Zeug¬
schaft nehme ich hiemit zurück , indem
ich hiezu auch nicht den geringsten
Grund hatte , weßhalb ich Krauß um
Verzeihung bat und solche mir auch mit
dem Versprechen gewährt wurde , daß
ich niemals wieder den gegen denselben
gemachten falschen Bezücht gebrauchen
werde.

Anna Maria Dengler,
Schuhmachers Ehefrau.

s)k a g o l d.

1200 Mark
E ^ iooooZsind gegen doppelte Güter-

Versicherung auszuleihen ev.
würden auch Güterzieler übernommen.

Zu erfragen bei
_ der Redaktion.

" Nagold.
Vor meinem Abgang von hier sage

ich meinen Freunden und lieben Freun¬
den ein

Lebewohl!
Approb . Wundarzt Albert.

Nagold.

Hopfentuch«k
Hopfenfäcke

billigst , um zu räumen , bei
Gottlok Knödel.



I s e l s h a u s e n.
Ein ordentlicher

Lchreiriergesclle
findet auf Bauarbeit dauernde Beschäf¬
tigung bei

Chr . Schatz , Schreinermeister.

Gesundes
Auf dem

Wege von
Wildberg

^ nach Deckenpfronn wurde
eine CyU « drr « hr ge
fundcn , welche gegen Ersatz
der Einrückungskosten ab¬

geholt werden kann bei
Leonhardt Honold,

Kaufmann in Deckenpfronn.
Nagold.

Feuerfeste

KllckftcmchmLplMii
in vorzüglichster Qualität empfiehlt
billigst

Ziegeleibesitzer Raufer.
^ " dl a g o l d.

Ein Logis
mit 2 Zimmern , Bühnekammer und
Zugehör hat sogleich oder bis Martini
zu vermiethen
_ Fr . Gänßle  z . Rose.

N a g o l d.
Einen beständigen

Milchkunden
nimmt an
_Lina Kappler.

N a g o l d.
Eine Parthie

FW - r
zn Most geeignet , verkauft billig
_Koni » Sairtter.

dt a g o 1 d.
Einige

Milchkunden
sucht — wer?  sagt

die Redaktion.

«k »i

I'eollnloarn Alttvelä»
/ (Ssekseu .) — Wkere kAodscdule

/kiir î ssckinsn - Ingsnieui "« unck
/iVseltmsirler . Vorunlerriokt ir «i.' ^uknLkinen: Kitts Lpritu. Oeloder

F

/

Ebhausen.

als : Göpel , Dreschmaschinen , Futterschneidmaschinen , Objtmahl-
mühlcn , Mostpressen , Rübenschneider , Pnmpen , eiserne Seilrollen

u . s. w.
empfiehlt unter Garantie

Denglet ' .
Auch sind einige ältere , gut hergerichtete Futterfchneidmafchirre«

billig zu haben__ bei Obigem.

Nach Amerika.
Tägliche Beförderung mit Post¬

dampfschiffen I . Classc über
Bremen , Hamburg , Antwerpen,

Liverpool , Amsterdam.
Für Zwischendeckspassagiere mit der direkten Königlichen Kronlinie

Amsterdam -New -Dork
einschließlich zwei Zentner Freigepäck ab Mannheim ausnahmsweise billig.

Zu Accordsabschlüssen empfehlen sich die General -Agentur
Albert Starker in Stuttgart , Olgastraße 31.

und die Agenten in Nagold : Gottlob Knödel , Kfm .,
„ Altenstaig : I . F . Hindcnnach , Kfm .,
„ Eutingen : Carl Platz , Oclmüller,

Calw : Aug . Schnaufer , Ksm._

LsillsrUvd veuiselle ? osi.
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Sis Dil 'eetion lies ^ oräclentselren I l̂ozck in Bremen
oller an lloron Ilaupt -^ gonten

3o ' i8. Roinin ^ ei' in Klntt ^ arl
null llosson Konten

6 «>tl !<>l> Krlimick in XiiA'olä,
.lolin 0 . Boiler in ^ ItenstaiK,
C. 6 . 8elii1er in Berrenl -erK'.

Ein sehr gutes , sehr interessantes und sehr billiges Familienjournal ist die

Wöchcnlttch
eine Nummer von je 12 Seiten

grösst Folio.
^reis vicrletjährkich Al. 1. 95.

Deutsches Familienbuch.
Dreißigster : Icrbrrgcrrrg (1882 ).

Alle 14 ^ age
ein Heft von je St Seiten

§rößt Folio.
?°reis pro Kest 30 Pfennig.

Die „ J/lnstrirte Welt " darf sich rühmen , eines der beliebtesten und llerbreitetsteil aller bestehenden illustrirtcn Familicn -Unterhal-
tungsblätter zu sein : sie hat sich in der Zeit ihres langen Blühe,,s den festbegründeten Ruf eines zuteil und echt deutschen FaiMciidlllttes er¬
worben . weiches neben der reichsten Unterhaltung eine Fülle fruchtbringenden Bildung ? - und Belehrnngsltosfes in die weitesten Kreise tragt
und dabei liberans billig ist.

Der neue Jahrgang bringt zunächst zwei spannende Romane ; „ Das Gold des Orion " von H » Rosenthal - Bonitt,
und „Der Irrenarzt " , nach dem Französischen von 8 . V. Bischoffshattsen , anhcrdem in jedem Heft eine vollständige , bald
erliste , bald humoristische Erzählung  und daneben eine reiche Fülle der mannigfaltigsten Unterhaltung und Belehrung ; Juterejklllltes
«uw ffntur und Leben; Spiele für die Zuzrud und Aufgaben,ur Nerkaudesschürfnug; eine hübsche Sammlung von Anekdoten und Witzen; eine
Menge von tzeieptcn für Hauswirthschaft , Küche, Kurien , kandban und Gewerbe ; Kilderra ' fhsel :c. w . - Dazwischen wird das Auge ersreut und
das Interesse des Lestrs lebhaft angeregt durch einen reichen ßitderfchmulk in schönster künstlerischer Ausführung . — Dies ; Alles bietet die
„J 'llustrirte Welt"  ihren Abonnenten

für nur M . l . 95 vierteljährlich oder für 30 Pfennig pro Heft
Die „Jtlnstrirle Welt"  kann so mit vollem Recht als das biüigste und reichhaltigste Journal seiner Art bezeichnet werden.

Abonnements ans den eben beginnenden neuen Jahrgang der „Jllnstrirten Welt"  nehmen alle Buchhandlungen , alle
Journal -Erpcdriionen und alle Psftanstalten entgegen.

Nagold.

Gkstrilktc WillnMm.
Kinderstrjimpfe das Paar 45 ^ ,

bis zu 12 Jahren 50 - 60 Z,
Franerrstrüuipfe . einfürbig , VO dis
85 , gerrifekt , in Prachtvoller
Auswahl , von feinster Wolle , 1 . 20
bis ^ 1 .30 , Sockelt von sehr guter
Wolle 50 - 85 ^Z.

Flnnellhemden
für Herren 1 .80.

Shwals
in hübscher Auswahl von 20 —80 ^

Die Preise sind so billig , daß es sich
kaum mehr lohnt , neue Strümpfe und
Socken selbst zn stricken.

Louis Kchuatth.
Igtitmnil's

Mmsmiml!
1. gegen Magenleiden , Magenschwäche,
Magenkrampi , Magenverschleimnng , Kolik,
Diarrhoe , Verstopfung , Schwindel , Kopf¬
schmerz -c. , 2 . gegen Huste « , Catarrh,
Catarrhalficbcr , Brnstverschleimung re. , 3.
-egen Gicht , Rheumatismus, Steifigkeit
der Gelenke rc. ; altbewährte , tausendfach er¬
probte Hausmittel , (die in keiner Familie
fehlen sollten ), von denen man viele mit
geringen Koste« selbst bereiten kan« ,
theilc ich Allen , welche eine Freimarke zur
Rückantwort einsendeu , kostenfrei mit.
B . B eck er . Seelen - B r n u n s chwcig.

tzt a g 0 l d.
Mein Lager in

Eremit«ge-Oesen,
Hopewell-Oesen.
Regulirsüll-Oesen,
PatentHopewellösen

sowie in

Lyoner Herden,
Sporherden,
Osenauffätzen,

rohem , emaillirtem und verzinntem

Koch-Geschirr
empfehle geneigtem Zuspruch unter Zu¬
sicherung billigster Preise.

_ 6sott ! ob Lnoäel.
dt a g o l d.

Frische gepreßte

ist fortwährend zn haben bei
Christ . Stottcle.

Alte  n st a i g.
Ein tüchtiger

Tuchmacher
findet sofort bei gutem Lohn dauernde
Beschäftigung bei_ W . Frik.

Frucht - Preise.
Altcnstaig , den 7. Sept . 1881.

-r! -! -1
Alter Dinkel . . . 8 70 8 50 8 40
Neuer Dinkel . . 9 20 9 — 8 50
Haber . . . . . 8 20 7 50 6 —

Gerste . . . . . - — 9 50 — —

Bohnen . . . . . - — 10 — —

Walzen . . . . . — — 12 — — —

Roggen . . . . . 11 25 10 50 10 —

Linsen-Gerste . . . - — 8 50 —

Welschkorn . . . in

Gestorben:
Den 8. Sept . : Dorothea L>chNei¬

der,  Wittwe , ö8 I . 8 M . 7 T . alt.
Beerd. den 10. Sept ., Nachm. 2 Uhr.

>we> Ni.dal AagotS . - Druck und Verlag der G . W . Z aiser ' tch . n B .:ki:nank - i - >, >.> .'ia „ o.d.
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